
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 54 (1976)

Heft: 4

Vorwort: Liebe Leserinnen und Leser

Autor: Rinderknecht, Peter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Lieöe Leserinne« nnd Leser,

Das vor //ine« Ziegende Wei/zrinc/ito/ie/l 6e-

endez den vierZe« /a/irga«g .veil der //enge-
sZaiZnng nnserer ZeiZsc/iri/Z. /« diesen vier
/a/iren enZwic&e/Ze sic/i der «SängZing» miz
SOOOZOonnenZen zu einem Lrä/Zigen «Find»
miz 56 600 Bezügern. Sie aZZe ZiaOen zn die-
vem rasc/ien /Fac/isZnm OeigeZragen nnd da-

/ür möc/iZe« wir den FinzeZ-, den Fo/Ze/cliv-
aöonnenZen nnd den Spendern von Ge-
sc/ien/caöonnemenZen einmaZ /ierzZic/i üan-
ice«. ZZs «FZZern» des SprössZings Ziaöen

Fran FZanser nnd ic/i nnsere Frende an des-

sen Gedei/ie«, denn das /rü/ier sZarP de/izi-
Zäre Sorgen/dnd OZü/iZ anc/i in /inanzieZZer

P/insic/iZ; die «ZeizZnpe» isZ da«/: 7/irer Spen-
den seZOsZZragend geworden.
FroZzdem werden wir —• wie Sie ans der
SepZemöernnmmer er/a/iren Ziaöe« — /ür
7977 (noc/z/ m'c/iZs ändern, /m Lan/e des

kommenden /a/ires woZ/en wir dann sorg-
/äZZi'g prü/en, 06 nnd wann wir an/ sec/is

6/nmmern und an/ die «CompnZerisiernng»
der Adressen nnd des Geöü/ireneinzngs nm-
sleZZen können.
/m aOZan/enden 7a/ir ZiaOen wir mi'Z der /Fer-
Onng OewnssZ eZwas znrüc/cge/zaZze«, nm die
geradezn sZürmisc/ze /Fac/isZnmsperiode ein-
maZ rz'c/iZig «verdanen» zn können, /n die-
sem Sinn Oemü/zZe sic/z nnsere ZdminisZra-
Zion in inZensiver FZeinaröeiZ nm die Berei-
nignng nnserer ZdressZcarZeien. Dass Zzei so
rasc/ier Leserznna/ime nnd üöer 5000 Ma/i-
nnngen e/nmaZ eine Ma/mnng znvieZ Zierans-

ge/iZ, /:ann geZegenZZic/i vor/commen. Da/ür
möc/iZen wir nns enZsc/mZdigen nnd Sie

gZeic/izeiZig öz'ZZen, nns doc/i zn Oenac/zric/z-

Zigen, wenn Sie das Op/er eines Missver-
sZändnisses wnrden.
Mc/iZ immer aöer ZiegZ der Fe/iZer Z>ei nns.
/Fir er/iaZZen Zeider za/iZreic/ie PosZc/iec/:-

conpons o/me lösender- oder OrZsangaöe.

Finige Leser sc/zzc/:Zen i/ire Mahnungen zn-
rüc/c, weiZ sie sc/ion ZängsZ Oeza/zZz ZiäZZen.

Nnr /e/iZze der Name des Be/:ZamanZe«/ /Fas
soZZen wir da Zun? Biese Bezüger werden ««-
vermeidZic/ierweise eine zweiZe Ma/mnng er-

ZiaZZen nnd sic/i üöer nnsere «Dnordnnng»
ärgern. Dass der Fe/iZer öez'm Leser «F.
Meier» /o/me Z dresse./) Ziegen PönnZe, dar-
an denPZ er icanm. Darnm nnsere dringende
BiZZe: Sc/zreiöen Sie nns sZeZs denzZic/i nnd
miz genaner Zdressangaöe/ LZerzZic/ien Dan/:
/ür //ir FersZändnis. Deörz'gens — aZs P/einer
Gesc/ien/cZip — man Pan« in /eder PapeZerie
oder SZempeZ/irma einen SZempeZ OesZeZZe«.

Die ForrespondenzparZner werden da/ür
danPOar sein.
Die enorme nnd /löc/isZ er/renZic/ie SZeige-

rnng der ;4Z>o«nenZenza/iZ ZiaZZe eine weiZere

FoZge: Dnser TeiZzeiZadminisZraZor /eierZe
den 70. GeönrZsZag nnd ZegZ die zn sc/iwer
gewordene Bürde an/ /üngere Sc/mZzern.

Me/ir üöer diese Zendernng Zesen Sie an/
Seize 5S. Der ZFec/iseZ vom Neöen- znm
FoZZamZ erZanöZ nns nnn aöer auc/i eine

nene ZFerOeaPzio«. FieZe Frennde sZi/ZeZen

nns 5S0 werivoZZe Preise, so dass die /Fer-
Zznng nener Leser zn einem eöenso Zo/men-
den wie spannenden Pennen werden dür/Ze.
Lassen Sie sic/i doc/i eZwas ein/aZZen, denn
öei so vieZen Preisen sind die Gewinnc/ian-
cen ziemZic/i gross. /16 er es ge/iZ nns /a nic/iZ

nnr nm //iren oder nnseren Fr/oZg. Die
«ZeizZnpe» möc/iZe in /eder LZinsic/iZ dazn
OeiZrage«, die driZZe Le6ensp/zase an/zn/ieZ-
Zen nnd zn äereic/iern. Der OePannZe BasZer

,4ZZers/orsc/zer Dr. Z.L. Fisc/ier ZaZ den

;4«sspr«c/z: «Nnr aZz sein o/me geisZige Bei-
ga6e isz ein dür/ziges Dasein». Für eine

«geisZige BeigaOe» zn werOen, Pann ein ec/i-
Zer DiensZ sein. ZZZe FinzeZ/ieiZen ü6er nn-
sere ZMio« /inden Sie an/ den SeiZen 5d 6is
56.
SovieZ in eigener Sac/ie. Dem /n/iaZz ZiaOen

wir diesmaZ nic/iZs Oeizn/ügen aZs die i/o//-
nnng, nnser «DezemOermenü» möge //men
mnnden. Dnd naZür/ic/i anc/i den /Fnnsc/i,
dass dieses //e/Z Sie gesnnd anZre//en nnd
dass das Nene /a/ir //men vie/ GnZes nnd
Fr/renZic/ies öringen möge.
Miz ZierzZic/iem TFei/mac/iZsgrnss 6z« ic/i
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